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Defekte Hublifte bei der BSAG 
 
Anfrage der Abgeordneten Tim Sültenfuß, Sofia Leonidakis, Nelson Janßen und 
Fraktion Die Linke 
 
 
Wir fragen den Senat: 
 
.1 Bei wie vielen der 380 Fahrzeuge der BSAG waren im Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis 
heute die Hublifte jeweils wie lange defekt? (Bitte getrennt nach Fahrzeugtyp [GT8N-2 
etc.] aufschlüsseln.) 
 
2. In wie vielen Fällen konnten mobilitätseingeschränkte Personen dadurch nicht 
mitgenommen werden? 
 
3. Wie oft wurden mobilitätseingeschränkten Personen aufgrund der Mobilitätsgarantie des 
VBN im genannten Zeitraum Taxikosten erstattet oder sonstige Entschädigungen gezahlt, 
und welche Kosten entstanden hierdurch insgesamt? 
 
 
Zu Frage 1: 
Die Datenbasis zur Auswertung der entsprechenden Klassifizierung ist seitens der BSAG 
nicht vorhanden. Im Detail wird nicht erfasst, in welchem Zeitraum Fahrzeuge trotz 
Störungen der Hublifte noch im Fahrbetrieb eingesetzt wurden und wie viele 
mobilitätseingeschränkte Personen infolgedessen nicht mitgenommen werden konnten. Im 
Jahr 2024 entfielen auf den Bus 161, auf die Straßenbahn 96 Störungen, insgesamt also 
257. Im Jahr 2025 bisher auf den Bus 98, auf die Straßenbahn 47 Störungen, insgesamt 
bisher 145. 
Es handelt sich dabei um die Anzahl der im Linieneinsatz befindlichen Fahrzeuge, die 
aufgrund eines defekten Hublifts ausgetauscht wurden. Ein individuelles Fahrzeug kann 
bei mehrfachen Störungen mehrfach enthalten sein. Die Angaben in 2025 beziehen sich 
auf den Zeitraum 1. Januar - 21. August 2025. 
 
Zu Frage 2: 
Diese Informationen werden nicht erhoben. Im Zeitraum von Januar 2024 bis Juli 2025 
sind insgesamt 63 Kundenanliegen zu defekten Hubliften eingegangen. Dabei wird jedoch 
nicht erfasst, ob es sich hierbei um Fälle handelt, in denen mobilitätseingeschränkte 
Personen aufgrund der Defekte nicht befördert werden konnten.  
 
Zu Frage 3: 
Weder die BSAG noch der VBN erheben zu der aufgeführten Fragestellung detaillierte 
Daten. Nach Schätzung des VBN sind im genannten Zeitraum ca. zwei bis drei Fälle 
aufgetreten. 
  


